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starke Paarbez iehungen

Winston Churchill hat einmal gesagt, es sei seine 
grösste Leistung gewesen, dass er seine Frau da-
für gewinnen konnte, ihn zu heiraten. Die Ehe mit 
seiner Frau sei «das an Freuden reichste Erlebnis 
meines ganzen Lebens». Es ist ein Geschenk, wenn 
dies jemand so sagen kann. Wir wissen aber auch, 
dass Ehen und Paarbeziehungen auch immer wie-
der vor grossen Herausforderungen stehen.
Als Kirchgemeinde Gossau ist es uns ein Anliegen, 
Menschen in ihren Beziehungen zu stärken und zu be-
gleiten. Wir wünschen uns deshalb auch starke Paar-
Beziehungen, die ihr Potential ausschöpfen, die wach-
sen und in die Gemeinde, ins Dorf, in die Welt hinein 
wirken.
In den letzten Jahren haben wir diverse Gefässe für 
Ehepaare und Paare angeboten. Nun hat die Kirchen-
pflege ein Grundlagenpapier abgenommen, in dem 
sie sich zu der Bedeutung bekennt, Paare als kleinste 
Zelle der Gemeinschaft zu stärken, und das ermögli-

cht, in der Paararbeit zielgerichtet Schwerpunkte zu 
setzen. Das «Kernteam Paararbeit», derzeit beste-
hend aus dem Pfarrehepaar Johannes und Adelheid 
Huber sowie Andreas und Gabriela Zindel, begleitet 
die Umsetzung der folgenden Schwerpunkte: 1. Jun-
ge Erwachsene in Beziehungsprozessen, 2. Paare in 
der Familienphase, 3. Übergangsphase und Zeiten der 
Neuorientierung, wenn Kinder ausfliegen. Dies pas-
siert z.B. mittels Angeboten wie dem Paarwochenen-
de. Das nächste findet vom 6. bis 8. April statt. Dazu 
kann man sich noch bis zum 15. März anmelden.
Adelheid Huber, Pfarrerin

neue cevi-homepage

Der Internetauftritt des Cevi Gossau hat ein neues 
Gesicht!
Viele Jahre durften wir die selbst programmierte Web-
site von Matthias Martin bewirtschaften – an dieser 

Paar-Weekend 2018, 6. bis 8. April, im Wellnesshotel Ländli, Oberägeri (Bild: Paar-Weekend 2014)



Stelle vielen herzlichen Dank. Das Internet ist in einem 
steten Wandel und bietet laufend neue Möglichkeiten. 
So haben Mitarbeitende des Cevi Gossau und drei 
Gruppenführer einer Jungscharstufe zusammen eine 
neue Webseite realisiert, welche nun auch für Laien 
einfach bedien- und gestaltbar ist.
Klar, ansprechend und benutzerfreundlich – drei Ad-
jektive, auf die bei der neuen Page Wert gelegt wurde. 
Einfach kann man sich einen Überblick über die einzel-
nen Einsatzgebiete verschaffen, welche neu in 7 Ka-
tegorien unterteilt sind und in kurzen prägnanten Tex-
ten vorgestellt werden. Immer auf dem neusten Stand 
bezüglich Cevi-Anlässe zu sein, ist nun sehr einfach. 
Siehe dazu folgende Tipps:
Tipp 1: Übertrage mit dem Link in der Agenda ganze 
Cevi-Termingruppen mit einem Klick direkt in deine di-
gitale Agenda.
Tipp 2: Trage dich bei einem Newsbeitrag mit deiner 
E-Mailadresse ein, so wirst du über jeden neuen Bei-
trag informiert.
Salome von Orelli, Cevi Gossau

zur ruhe kommen...

...am Wochenende der Stille in Amden. Viele Men-
schen haben ein grosses Bedürfnis nach Ruhe, 
doch wenige setzen es um.
Stille führt in die persönliche Auseinandersetzung. Sie 
hilft, Fragen und innere Unruhe zu ordnen und öffnet 
den Blick zu Gott, oft auf überraschende Art und Weise.
Am Wochenende der Stille, vom 4. bis 6. Mai 2018 in 
Amden, begleiten uns biblische Worte zum Heiligen 
Geist. Der Heilige Geist will sich immer wieder von 
neuem ausgiessen und unser Leben täglich erneuern. 
In der Stille entdecken wir diesen Reichtum besonders 
gut. Lass dich herausfordern und erlebe, wie die Stille 
deinem Leben wohl tun wird. Alle Informationen sind 
auf der Homepage aufgeschaltet oder auf dem Flyer in 
der Kirche zu lesen.
Christian Meier, Pfarrer

mitgliederversammlung

Der Verein netz lädt zur Mitgliederversammlung 
ein: Mittwoch, 11. April 2018, 19.30 Uhr im kath. 
Pfarreizentrum, Chapfstrasse 25, Gossau ZH
Herzlich laden wir alle Mitglieder und Interessierten zu 
diesem Anlass ein. Nach dem offiziellen Teil erwartet 
uns ein Multimedia-Vortrag zum Thema Wasser.
Robert Egli aus Bäretswil präsentiert uns in seinem 
Vortrag Bilder, Texte und Klänge zum Thema Wasser 
in seinen unterschiedlichen Erscheinungsformen.
Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich kommen und an 
der wunderbaren Welt der Natur teilhaben!
Das kirchlich soziale Netzwerk ist eine kostenlose An-
laufstelle für Menschen, die HIlfe brauchen.
Der Vorstand vom netz

closer: Jetzt anmelden

In wenigen Tagen (16. bis 17. März 2018) findet der 
closer statt.
Gottes Liebe ist unendlich gross. Wir setzen uns mit 
dem Thema «Vaterliebe Gottes» auseinander und er-
leben, wie unser Glaubensfundament gestärkt wird. 
Mit Jens Kaldewey und Dr. Elisabeth Bezel unterstüt-
zen uns zwei Personen mit grossem Fachwissen und 
tiefem Glauben in dieser Auseinandersetzung. Alle In-
formationen zum Seminartag sind auf der Homepage 
aufgeschaltet. Dort kannst du dich direkt anmelden. 
Wir freuen uns, diesen inspirierenden Tag mit dir zu 
erleben.
Christian Meier, Pfarrer

eps-Praktikant stellt sich vor

Mein Name ist Lukas Hasler und ich freue mich, von 
Ende Januar bis Ende Juni in Ihrer Kirchgemeinde 
bei Pfr. Johannes Huber das Ekklesiologisch-prak-
tische Semester (EPS) erleben zu dürfen.

 
Lukas Hasler EPS-Praktikant (Foto: zvg)

Besuchen Sie die neue Cevihomepage! http://cevigossau.ch



Bereits vor fünf Jahren hatte ich das Theologiestudium 
abgeschlossen. Nach einigen Jahren in der Privatwirt-
schaft habe ich mich dazu entschieden, doch noch die 
Pfarrausbildung und folglich das dazugehörende Vor-
praktikum zu absolvieren. Ich bin gespannt, Einblicke 
in den Pfarralltag zu erhalten und aktiv am Gemeinde-
leben teilzunehmen. In der Stadt Zürich aufgewachsen 
und noch immer dort wohnhaft, wird es für mich auch 
reizvoll sein, eine Kirchgemeinde in einem etwas länd-
licheren Kontext kennenzulernen. Ich freue mich auf 
vielfältige Begegnungen mit Ihnen während des näch-
sten halben Jahres!
Lukas Hasler

herbstwuche: lebensräume

Herbstwuche vom 6. bis 13. Oktober 2018 – JETZT 
VORMERKEN
Gemeinschaft & Freizeit, Tiefgang & Spass, Kreativität 
& Genuss – diese Stichworte stehen für die Herbstwo-
che, welche alle Generationen und Menschen in den 
verschiedensten Lebenslagen ansprechen soll. The-
matische Inputs, der Austausch und unterschiedliche 
Workshops bieten Erwachsenen Inspiration. Kinder 
und Jugendliche erleben ein auf sie abgestimmtes Pro-
gramm und die Kleinkindbetreuung sorgt für das Wohl 
der Jüngsten. Sport und Kreativangebote ermöglichen 
allen eine flexible Freizeitgestaltung. Logieren werden 
wir im Feriendorf Eglofs, welches in die liebliche Land-
schaft des Allgäus eingebettet ist. 
Durch die Woche begleitet uns das Thema «LEBENS-
RÄUME». 
Wir fragen danach, wie Gott mit uns in diesen Räu-
men unterwegs ist und welchen Raum ER aufstossen 
möchte. Wer begleitet uns auf dieser spannenden Ent-
deckungsreise?
Die Anmeldeflyer sind ab Ende März in Umlauf.
Markus Hardmeier, Hewu-Hauptleitung

danke danke danke
So vielfältig wie das wunderbare Vegi-Buffet war, 
so vielseitig sind die freiwilligen MitarbeiterInnen 
in ihren Arbeitsgebieten!
Es war schön, so viele Gesichter am Mitarbeiterfest zu 
sehen und auf den Fotos ihre Einsatzorte zu erkennen. 
Nochmals allen, auch den nicht am Fest anwesenden 
freiwilligen MitarbeiterInnen, ein herzliches Danke für 
ihr wertvolles Engagement!
Corinne Preisig, Kirchenpflege

hinter den Postli-kulissen

Im Jugendtreff Pöstli wird gequatscht, Turniere ge-
spielt, getanzt, Pizza gegessen, gelacht, gechillt, an 
der Theke zu «4-gewinnt» herausgefordert, manch-
mal auch gebadet, gesungen, Musik gehört. Was Ju-
gendliche sonst noch so zahlreich ins Pöstli führt:
«Ich bin im Pöstli will...»
... immer gueti Stimmig isch
... ’s en guete Träffpunkt isch
... mer für Pizza kei 500 Franke usgeh mun
... s’Pöstliteam nett isch
... ich da Mänsche um mich ume han
... immer öppis lauft
... ’s hübschi Meitli hät
... ich gern mit anderne zämme schaffe, will mir de 
Kontakt mit de Jugendliche gfallt und au zum selber 
mal Verantwortig über öppis z’übernäh und Events 
z’organisiere
... das mis zweite Dihei isch und’s mir Spass macht im 
Pöschtli z’helfe
... ’s mir mega Spass macht mit anderne Teamler Zügs 
für anderi Jugendlichi ufz’stelle und z’organisiere
... ich d‘Gmeinschaft mit em Team und de Jugendliche 
liebe und de Oberstüfler vo Gossau wett en Ort büüte, 
wo si willkomme sind und si sich selber sii chönd
Salome von Orelli, Jugendarbeiterin Cevi Gossau

Ein herzliches Dankeschön allen freiwilligen MitarbeiterInnen für 
das grosse Engagement! (Foto: Kathrin Lisser)

 
Lebensräume: Herbstwuche vom 6. bis 13. Oktober 2018 – jetzt vor-
merken! (Bild: pixabay)

:



Weltgebetstag 2018

«Gottes Schöpfung ist sehr gut»
Diesen Titel haben die Frauen aus Surinam für die 
diesjährige Liturgie  gewählt. Sie erinnern uns daran, 
dass wir Menschen die Verwalter und Verwalterinnen 
der Schöpfung Gottes sind.
Surinam liegt im nordöstlichen Teil Südamerikas. Es 
ist ein wunderschönes Land mit einer vielfältigen Flora 
und Fauna. Die Bevölkerung besteht aus einem bunten 
Gemisch verschiedener Ethnien mit indigenen, afrika-
nischen, indischen, indonesischen, chinesischen und 
europäischen Wurzeln. Für ihre Anliegen und Sorgen 
kommen auf der ganzen Welt am ersten Freitag im 
März Menschen zusammen, um gemeinsam zu beten 

und zu handeln. Auch hier in Gossau laden wir alle 
– Frauen und Männer – ein, mit uns zu feiern und zu 
beten. Im Anschluss daran laden wir Sie herzlich zu 
«Suppe à la Surinam» ein.
Freitag, 2. März 2018 um 19.30 Uhr im katholischen 
Pfarreizentrum
Silvia Bänziger und Vorbereitungsteam

gottesdienste uber Ostern
Über die Ostertage laden wir Sie herzlich dazu ein, 
sich mit uns zusammen ans Leiden und Sterben 
von Jesus zu erinnern, seine Auferstehung zu fei-
ern und beim leckeren Osterzmorge und Eiertüt-
sche die Gemeinschaft zu pflegen.
Die Gottesdienste über die Feiertage finden wie folgt 
statt:
Am 30. März um 10 Uhr feiern wir einen Abendmahls-
gottesdienst zum Karfreitag. Zwei Gottesdienste fin-
den am Ostermorgen, 1. April, statt: Um 6.30 Uhr eine 

liturgische Frühfeier mit Tauferinnerungsteil. «(Tr)ös-
terlicher Spaziergang» heisst das Thema des Abend-
mahlsgottesdienstes zum Osterfest, der um 10.00 Uhr 
beginnt und bei dem der Singkreis mitwirkt. Zwischen 
den beiden Gottesdiensten sind Sie ins Kirchgemein-
dehaus eingeladen zu einem feinen Osterzmorge. Von 
7.45 bis ca. 9.30 Uhr dürfen Sie dazustossen, wann 
Sie möchten. Anmelden kann man sich bis Freitag, 30. 
März 2018 via Homepage oder auf den Listen, die ab 
Mitte März in den kirchlichen Gebäuden aufliegen.
Adelheid Huber, Pfarrerin

summercamp-fernweh

Eine Sehnsucht in dir zieht dich auf eine Entde-
ckungsreise.
In einer starken Gemeinschaft hörst du spannende 
Inputs, erlebst Action, viel Spass und kannst dabei 
Abschalten und direkt am Meer Sonne tanken. Dieses 
Jahr zieht es uns vom Freitagabend, 20.7. bis am Sonn-
tagmorgen, 29.7. auf die Halbinsel vor Pula in Kroatien.
Auf dich wartet in der zweiten Sommerferienwoche 
Ferienfeeling während acht Tagen. Nebst dem medi-
terranen Klima und dem Meer, kannst du mehr über 
den christlichen Glauben und dein Leben entdecken. 
Du wirst noch mehr über Gott erfahren und dich selbst 
besser kennenlernen. Mitkommen dürfen alle Reise-
begeisterten ab der 7. Klasse. Auch ist es eine super 
Gelegenheit für alle Könfis und Nach-Könfis zusam-
men das Erlebte zu vertiefen. Detaillierte Informatio-
nen findest du unter www.cevigossau.ch.
Urs von Orelli, Cevi Gossau

sola f ide

allein durch Glauben
500 Jahre Reformation
Zum Reformationsjubiläum lesen Sie in der Ragenda 
in loser Abfolge über die theologischen Grundlagen 
der reformatorischen Lehre.
1. Sola scriptura – allein durch die Schrift
2. Sola fide – allein durch Glauben
3. Sola gratia – allein durch Gnade
4. Solus Christus – allein Christus
Motorbootfahrt auf dem Rhein. Plötzlich fällt der Motor 
aus. Das Boot treibt ab. Es sind nur noch 200 Meter 
bis zum Rheinfall. Ankerwurf – das Boot stoppt. Der 
Anker hält. So ist das auch mit dem Glauben. Im Glau-
ben werfen wir unseren Anker in Gottes grosse Treue 
hinein. Und da haftet er. Es braucht aber beides. Es 
braucht einen Anker und einen haftbaren Untergrund. 
Übertragen bedeutet das: Im Glauben verzahnen sich 
Gottes Treue und unser Glaube wie ein Anker im Un-
tergrund. Das im Neuen Testament für Glauben ver-
wendete griechische Wort «Pistis» bedeutet sowohl 
Treue und Zuverlässigkeit (nämlich das, was Vertrauen 

Weltgebetstag 2018, Freitag, 2. März 2018, 19.30 Uhr, katholisches Pfarrei-
zentrum (Bild: Offizielle wgt-Kampagne)

:



kollekten kirche
Januar 2018
Cevi Huus 694.35
Evang. Schulen Unterstrass 845.00
Blaues Kreuz 513.50
Gideons 1‘257.00
Ancora Meilenstei 793.00

spenden cevi
IST Januar 2018: CHF 14’397
SOLL Januar 2018: CHF 18’250

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· April ragenda (Ausgabe 4): 5. März 2018
· Mai ragenda (Ausgabe 5): 4. April 2018

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lukas Hasler (EPS-Praktikant), 076 280 39 49, luhasler@gmx.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend
 Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganztags),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2018
25. März 2018  Pfr. Christian Meier
15. April 2018 Pfrn. Adelheid Huber

kindersegnungen 2018
18. März 2018 Pfrn. Adelheid Huber
13. Mai 2018 Pfr. Johannes Huber

und Glauben auslöst = der Flussboden, der immer da 
ist auf unserer Lebensfahrt), als auch das Vertrauen, 
das man übt (= der Anker des Bootfahrers, der ein Ab-
treiben verhindert).
Das Bild vom Anker hilft mir den dichten Satz von Pau-
lus aus Römer 1,17 zu verstehen: «Denn Gottes Ge-
rechtigkeit wird darin offenbart aus Glauben (die Treue 
Gottes) zu Glauben (das Vertrauen des Menschen), 
wie geschrieben steht: «Der Gerechte aber wird aus 
Glauben leben» – oder genauso korrekt übersetzt: 
«Der aus Glauben Gerechte wird leben.» Der Glaube 
zielt auf sinnerfülltes Leben. Dieses kleine (von Paulus 
zitierte) Sätzchen des Propheten Habakuk (2,4) bringt 
die zentrale Botschaft des Alten Testamentes auf den 
Punkt: «Vertraue! Glaube, so wirst du leben!»
Martin Luther kam beim Nachdenken über Römer 
1,16-17 zu seiner grundlegenden, reformatorischen 
Erkenntnis. Diese Verse haben das Abendland nach-
haltig verändert. Sie gehören zu den wirkmächtigsten 
Worten der ganzen Geschichte!
Was erkannte Martin Luther? Er suchte ja bekannt-
lich einen gnädigen Gott. Er erkannte hier, dass der 
Mensch sich die von Gott geforderte Gerechtigkeit 
nicht durch gute Werke erarbeiten kann, sondern dass 
er allein durch den Glauben an das Versöhnungswerk 
Christi am Kreuz gerecht gesprochen und dadurch ge-
rettet wird. Dass Gott mir das ewige Leben schenkt, 
ist allein seine Treue, unverdiente Gnade. Durch den 
Glauben öffne ich dieses Geschenk und werfe meinen 
Anker in die Treue Gottes. So bin ich gehalten in Zeit 
und Ewigkeit.
Johannes Huber, Pfarrer

kgv nominiert kandidierende

Am 2. Februar 2018 fand die ordentliche Mitglie-
derversammlung des reformierten Kirchgemeinde-
vereins (KGV) statt.
25 Sängerinnen und Sänger der Gospel Gruppe Gos-
sau sorgten für die musikalische Umrahmung. 24 Ver-
einsmitglieder hiessen die üblichen Traktanden gut. 
Schwester Hildegard Maag wurde nach vielen Jah-
ren der Mitarbeit im KGV und im Vorstand herzlich 
verabschiedet. Hansjörg Herren (Präsident der Kir-
chenpflege) berichtete aus dem laufenden Jahr der 
Kirchenpflege. Pfarrerin Adelheid Huber stellte die Or-
ganisation der Senioren-Arbeit vor. Und dann kam eine 
gute Nachricht: der KGV konnte zwei neue Kandidaten 
für die Kirchenpflege gewinnen und vorschlagen: Mar-
tin Rauber, Grüt und Stefan Haebler, Gossau. Sechs 
bisherige Kirchenpflegerinnen und Kirchenpfleger kan-
didieren wieder für den KGV: Heidi Gebauer, Gossau 
(bisher); Hansjörg Herren, Herschmettlen (Präsidium, 
bisher); Tiia Juzi, Gossau (bisher); Andreas Kunz, Gos-
sau (bisher); Ruth Obrist, Ottikon (bisher) und Bettina 
Seidinger, Ottikon (bisher). Corinne Preisig, Grüt (bis-
her) ist Kandidatin der EVP.
Tobias Meyer, Präsident des KGV
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